ZUND FUNKE 


Zündapp-Kollegen vereinigt Euch Einigkeit Ist unsere Stiske 
jetriebagruppe der ARBEITER-BASIS-GRUPPEN bei Zündapp 2.Jhg Mai 1973 NRLİ7 |, 


Inflationszuschlag für Alle ! 


Die Geschäftsleitung macht mal wieder Nein, zuerst versucht man die Facharbei- 
ibra Iohmpelitik nach der Art des Hau- ter zu beruhigen, Das reicht noch nioht, 
ses. Der gange Trob der G it d mihe mächst weiser. Was- Tun? 

Huber an der Spitze können sich nicht Alao, auch die ungelernten Deutschen, ‚die 


raften von-Lohnforderungen aus den Ab- schon länger da aind, die sich.am ehesten 


taflungen, Und sie können den Argumenten | was trauen könnten, mel man versuchen zu 
in una niokte mehr ‚entgegen as kaufen. Aber nur nloht zu viel, sonst 
er Lehneräthungen un 9,5%, Proinstei- gibta im nächaten Jahr nach ein Rob we- 


@erungen un 9%, Da Gewinnexplosionen w 
20 = Jo. Aluo suat der Neumeyer seite 
Taschen nach Kleingeld durch. Und dann 
konnen magere 20 oder Jo Pfennig raus, 
abor nicht etwa Tür alie, 


le und herra 
bekommt nich 
‚ren Deutschen (sie worden schon 
Arbeit haben) und die 

at aine Frau soviel 
inter (ale wollen froh 
haupt hier arbeiten dün- 


‚ das dat eine aus 

erei! Dagegen ailft mur einen: 

gemeiresm solidariach mehr Lohn Lordam. 

Und nicht die Frauen dabei vergessen, 

nicht die ausländischen und nicht die 
teren Kollegen. 

000 


saproohöne San- 


Streiks für Inflationszuschlag 


So ein kleines Häuflein Gewinn... eurer. TS 


ÇOK AZ SAAT ÜCRETİ 
Nisan aylıkları gene fazlasıyla 
tü ve az geldi, zaten devamlı 
fiat artışlarından dolayı para an- 
çak yetişmekte. Buna ragmen 20-30 
Merk eksiliverirse ucu ucuna da 
denk getireniyoruz.Bu burumda ni- 
san aylıklarında ortaya çıkmıştır. 
Çünkü ayın otuzunds çalışılmış ol- 
duğu halde, bunun üçreti bir ay 
sonra verilecektir, üstelik te ge- 
çen ayın başında verilen uzun za- 
man çelişme primlerinin vergile- 
ride bu ay kesilince, ücretler 
iyice düştü, Arkadaşlar halen Zün- 
dapp'ta uygulanmakta olan yalnızca 
çalışma sastlarının ödenmesi kai- 
desi, iş zamanı nizemlarına ve üc- 
ret malarına tamemen aykırı- 
dır. İş tensilcisi(Betriebsrar)ile 
buna karşı ne yapabileceğimizi ko- 
nugun, Mesela hep birlikte durumu 
ndikaya şikayet edebilirsiniz, 


EJ oret an a yalnız 
# 8,5 ücret arttırılmasıyla sona 
ermişti ,Oyan bu sreda fiatlar % 8 
hetta bazı eşyalarda bununda üs- 
tünde artmıştır. Bu nedenle biz- 
lerin. coğu Huber'e giderek ücret- 

inde artış istemiş ve alnıglar- 
dır da, Bilhasan meslekli işçiler 
tte 20- ile 30 Pfennig zem al- 
mışlardır, Şimdik akord galıgan- 
ların bir kısmı da fazla ücret al- 
mektadırlar, #akat Zündapp'ın ade- 
ti olduğu gibi kadınla” ve yabancı 
İşçilere artış yok, Onlar ne, 
bu arada uhutulmag gibi yapıyor. 
ler, Bu tutumlarıyla fabrika d 
İetmesi bizleri birbirinizden 
Yırmaya çalısıyor, Türkiyeli ve 
diğer yabancı işçi kardeşler, biz 
alman İşçi arkadaşlarınızla birlik 
olunuz. Sayan İşgileri do kenarda 
unutmayımız, Almen işçilerle bu 
durumu konuşun ve birlikte istek- 
te bulunun. Bizler hepimiz sette 
en aşağı 20-30 Pfennig daha fazla 
alebilmeliyiz? 


İŞÇİ ARKADAŞ 
Bilinglenmeden hakkını 'arıyamaz- 
sın, Bilinçlenmek için YURTSEVER 
ve İŞÇİNİN SESİ gazetelerini oku. 
ih Türk İşçileri Birliği'ne 
el katıl,Her cumartesi öğlenden 
saat 15'te dernek lokalinde 
Haidhausenbüro 

Sedan Str,23 
Ostbahnhof'un yakınında. 


Schober geht. Ein Erfolg für die 
nen und Kollegen bol Zündapp, 
als froigentellter Bo- 
trauenskörporleiter win 
Iter Noumeyern, 
Auf sein Konto gekt der Naulkorbbenchluß, 
der unseren Vesrauensleuten verbietet, 
uns über ihre Sitzung zu Informieren; 
dieser Basohlu3 hat die Gemurkachaft In 
unseren Betrieb auf dun Vorteilen der He- 
tall alle 14 Tage raduaiort. 
Av? goin Konto gek der Vorauch sino 
Schlägerbrigude gegen Ale Yorteiler dea 
Zünd finken 
ert klei- 
reien, von danen fast jeder 
von üns eine erleben durfte. 
Schoser, wir verstehen, wenn os din 
nicht me und gefsller hat! 
ha” bei Zündapp 
r uns nicht mehr an 
der Nas = konnteat, hat selbst 
Neuneyer das Interesse an die vorlori 
Dem Rudi Ains © Schobera Platz im 
ER Zimmer einnchuen wird, winachen wir 
es nicht leloht baben, 
reibungslose Zusammenarb 
gewohnt, und dia Kollegen warden ihn äus- 
rat genau beobachten. 
eneleute, mutet die 
euch einen Sesseren Vorai 


zenden zu wählen! 


Mittwoch morgen im Betrieb 


Servus Toni 

Grüß dich Paul 

Sag mal Toni, wo warst denn gestern? 

Wieso gestern, da war doch frei! 

Ja, ich mein ja grad, ich hab dich 

suf den Königsplatz nirgend erspiht. 

T: Ach so, du meinst wegen dem 1. Mai 
Ja, da geh ich schon lang nimmer hin. 
Woaßt, des Gseich von den Brüdern hab 
ich nänltch diok. 

P: Na, davon wirds a net besser. Weist, 
men ich noch alles nicht gsehn hab? 
Den Kälber hab ich net gsehn, den 
Weßler hab ich net gsehn, den Reiter 
hab ich net gsehn und auch sonst, was 
da von unseren Betriebsräten da war, 
das war sehr mager. Keinen einzigen 
genau hab ich nämlich gael 

1: Das ist auch kein hunder. Was meinst 

denn, wieso die dem Noumeyer zuge- 


stimmt haben, daß mir den Montag rein- 


gearbeitet haben? Da kommte mir näm- 
lich, Den Neumeyer iste nänlick ganz 
recht, wenn wir da net hingehn, weil 
ein gewisses Selbatbemißtsein gibts 
unsereinen ja doch, wenn der Arbeiter 
da zu zehntausenden auf dem Königs- 
platz denonstriert, Wurscht, was die 
da oben sabbern. Und dene Herrn ausm 
Betriebsrat ists auch grad recht. 
Die han jaratcher such das nötige 
Kleingeld, um mit so einem sekönen 
Wochenende was guoheite anzu. 


T: Richtig, und weil du grad vom Geld 
sprichst, da fällt mir noch was ein. 
wir han uns doch grad beim letzten 
Zündfunken drüber unterhalten, an 
welchem 1. Wai das gewesen ist, wo 
der Kälber die Batriebsoränung unter- 
schrieben hat. Ich hab nachgeschaut, 
das war 1968. Und was mir noch ein- 
afallen ist: nach dem Nanteltarif be- 
komt einer, der an 1. Mai arbeitet, 
150% Zuschlag, also 250% von seinen 
normalen Lohn. Was meinst also, wieso 
der Kälber da gearbeitet hat? 

T: ich sags Ja, den seinen gibts der 
Herr iu Schlaf: 
Ja weißt, wenn ichs mir recht überleg, 
mas die'da so aus den 1.Mai zu machen 
versuchen und was da so bei uns herin- 
nen-los ist, tuts mir fast leid, dağ 
ich net hingangen bin. Dem Sohmiät 
hätt'ichs schon zeigen mögen mit 
ner Bensinsteuer. Und sowas am 1.MaiT 
Wie wars denn überhaupt, erzähl mal 

auer. Ober weißt was besser iat 

gehn wir nach der Arbeit noch auf ein 

Bier, da kannst du mir alles in Ruhe 

and ausführlich erzählen! Da konnt er 

schon wieder, der Heokmaier, der alte 

Schnüffler! Geh Hockmaier, hast was 


verloren? 
Solln wir dir suchen helfen? 
Goh Paul, konm psok ma'a. 


1mai73 30000 gegen Lohnraubund 


Auf dom Königsplatz waran es 30000, die 
Eegen Lohnraub und Antrechtung dön 
Er e sail reisten, dat 
9 für die Mtbestimnungsparolen von 
STD-Sohmiät und DGB-Vetter wenig übrig 
haben. Tosenden Beifall erhielt nur 
chinesische Journalistendelegation, 
em Königsplatz zu Gast war. 


Im Anschluß an die machtvolie Demonstration 


der Minehner Arbeiterschaft zum karien- 
platz fanden sicn MO Kollegen, Preunde 
und Genossen im Schmabinger-Brän sin um 
an der 1.Mai-Paler der Arbeiter-Basio- 
Gyuppen teilzunehmen, 

In seiner Ansprache legte der Genosse 
Hans Zintl noch einmal dar, warum gerade 


jetzt alle parteilosen und sozialdemekra- 


Fitigchen, christlichen und Kommintsts- 
schen Arbeiter verstärkt für die 

Schaffung der Einheitsfront der Arbei- 

terklasse eintreten müssen, um sich 

erfolgreich gegen Lohnrsuh und Entrech- 

tung zu wehren. 

Insbesondere wies er daraufhin, wie 


senädlich es ist, duß in den Gewerk- 
schaften verstärkt mit Ausschlüssen 

und Antikommunietenbeschliesen gerade 
gogon die aktivsten Gewerksohafter vor- 
gegangen wird, angesichts der immer 
schärferen Angriffe der Unternehmer auf 
die Krbeiterklasse und ihre Gewerkschaf- 


EN 


Gm JUGEND SETT E m 


LEHRLINGE, 


Keun aus der Volksschule raus haben uns 
die Kapitalisten schon erwischt, um für 
ihren Profit zu achuften: 
Der eine rackert sich in einer kleinen 
Quatsche bei "seinen" Meister ab, der 
andere wird stunpfsinnig von einen Aus- 
Bilder ir der Lehrlingewerkstätte ge- 
schunden und gedrillt. 
Musch und lerne erst mal man!" 
Ubera?) werden wir darauf gestoßen, daß 
wir "nur" Lehrlinge und Jungarbeiter 
sind. 
Da hilft mur eines dagegen 
Sich die Erfahrung der älteren Kollegen 
Zunutze machen, zu lernen, wie Genera- 
tionen von Arbeitern vor uns gegen ihre 
Knechtung gekämpft haben und selber den 
Kanpf aufnehmen, 
Dazu fangen wir nach der 1, Mai wieder 
mit einen neuen Jungarbeiterzirkel an. 
Dort gibts Gespräche mit ältern Kollo- 
gen, erfahrene Kämpfer in Betrieb und 
Gewerkschaft. 
Dort erfahrt ihr etwas über Karl Marx 
und die anderen Fihrer der Arbeiterbe- 
mozung. 
Und dort findet ihr Freunde, die fi 
Sportein, wandern und Theater apieler 
Sorte kaben, 
Der Jungarbaiterzirke 
Dienstag statt. 
Genaueres unter der Tel.Nr. 470 1640 
oder ir unserem Zentrum Jahnstr.2o 


s 


findet immer am 


9000000000000000099: 


FILMKRITIK 


Filmkritik: Hitler - die letzten zehn 
Tage 


Kein Zufall ist, daf sungerechnet zum 
Geburtatag des "Führers" der Film in 
München anliaf, 

Hitler als "ausgeflippter Typ", mit 
sam: denerälen und Hausgesinde vertrei- 
ban sich ihre Zeit mit ihren großen 
kleinen "Sorgen" im Führerbunker Ber- 
lins, wihrend 20 Meter oberhalb alles 
in Schutt und Asche fällt, 

Der Film verschleiert völlig, daß das 
Kapital Hitler an die Nacht setzte; der 
Krieg wird als peinliches Versehen wd 
‚Abschnitt einer unseligen Epoche darg 
stellt, 

In der heutigen BRD werden sogar wieder 
offen taschistische Filme gezeigt, den 
Sich unter anderem eine Schulklaase in 
Köln ansah. Wenn wir uns hingegen fort- 
schrittliche Stücke wie "Stifte mit 
Köpfen" ansehen wollen, wird es ver- 
botens 


Wer immer lügt... 


Täglich verletzen die USA ĉas Waffen- 
stillstandsabkommen in Indochina. Keine 
tunde vergeht, in der nicht US-aterika- 
nische Bomben unter den fadenscheinig- 
sten Begründungen Ihre todbringende 
Last über Laos und Kanbodscha atwerten. 
"Über &0% dar Luftangriffe dienen zur 
Zeit der Unterstützung der Regierung 
Lon Hol und nicht der Unterbrechung 
norevietnamesischer Nachschublinien für 
‚die Truppen in Südvietnan", des stellt 
selbst der Untersuchungabericht des 
Auswärtigen Ausschusses der USA feat, 
Das heißt soviel wie: ĉie nordvietname- 
sischen Nachschublinien gibt es nicht. 
Es ist das kanbodschanische Volk selbst, 
das ohne fremde Iilfe um seine Befrei- 
ung kämpft. 

Kein Mensch glaubt mehr dem Gekeifa des 
faschistischen Statthalters der US-In- 
perialisten in Prom Penh, Lon Kol, oder 
gar dem US-Kriegsverbrecher Nixon, der 
sich gerade jetzt wieder vor aller Wel 
anläßlich der Antergato-Alfäre ala 
sohmtziger Lügner mit Gargeterbolmanle- 
ron entlarvt hat. Die Welt weiß, wer 
die Räuber sind! 


sesesssroseseseseesoresı 


Breshnew in Bonı® 


Von 18. - 22. Mai kommt der Gonernluekna- 
tür der XPASU Breahnew in die BRD, Über 
die Politik dieser Regierung bestehen 
dn der Bevölkerung noch große Unklar 
heiten. Viele noinen, daß die Politik 
der heutigen Sonjesführer nicht mehr 
die Friedenspolitik wie vor 20 Jahren 
ist. Das meinen mir auch, 

Über diese Fragen zu diskutieren, haben 
wir einen Vertreter der russischen Dele” 
gation unà einen der DKP eingeladen. 
Komt ge 


Podiumsdiskussion 


Sonntag,“ 20.Mat p m 19 İY ein 


Schwabinger Bräu an der Winohner Freiheit, 


Besseres und billigeres Essen 


Wer von uns kannt eigentlich noch die 
Kantine bei Zündapp von innen? 

Die allermeisten ziehen es vor; mit 
belegten Broten ihren Hunger zu stil- 
Jen, Dan ist allerdings nicht sehr 
gesundheitsfördernd, Wenn man mal ende- 
Fe fragt, wies Essen war, bekommt man 
zur Antwort, def eh alles 0815 gleich 
ist. Und bei den Preisen hälts der 
Neumeyer wie mit seinem Profit: erste 
Klasse! 

Fier zum Vergleich eirmal, was die Kol- 
legen in anderen Betrieben bezahlen. 
(was nicht heißt, da3 es da besser 
schmeckt, aher immerhin) 


Kantine bet 
nam 1-8 
ARRI 1.20 
gd Auto = 1.50 (EBRE 
ossetnun 1:30 
Bayermtrade 
ZÜNDAPP: 1.59 + 1.60 


Die Lehrlinge zahlen bei, BUM-40-- 70- Pr. 
bel Siemena die Hälfte und in Presse- 

a Bnynratraße brauchen ale gar nichta 
dafür hesshlen. 


Dan könnte bei uns auch so sein: sur 
Nachahmung empfohlen! Reder wir doch 
úsrüßer mit den Kollegen des Kantinen- 
aussonuasas, 


© BVG einhalten 


Nach dom Betriebavorfasaungsgosetz $ 110 
ine schon der zwaite Bericht über öle 
Wirtschaftliche Zuge von Zindapp in 
dienen Jahr fällig. Bisher haber: wir 

den eraten Bericht noch nicht gosehen. 
Überlegt Herr Neumeyer etme inmer noch, 
es or uns diesmal trotz großer Berich- 
fe über die glängende wirtschaftliche 
lage von Ziindapp in der Siiddeutsche: 
Dikine, vorlüzen 80117 

Bs gibi nichts mehr zu überlegen, Herr 
Newmeyer! Inre Profite sind durch uns- 
ver Hände Arbeit in die Höhe gestiegen 
mo nie! Die Zahlen achreien nur so. 

Das int os, was in diesem Wirtschafts- 
bericht stehen mus. 


et 


zur DEMONSTRATION "üz zit den $ 21 


Veranstalter: SPD Prauengruppe und DOZ. 


LESERBRIEF 7 


Das erste Vierteljahr "73 ist um - und 
fachon" einen Monat'&ench gats diz 
Anwesenheitepränie. 

In einem Monat wie April mit 168 Stun- 
den plus Primle schon ein Geld, aber 

die Steuerliche Belastung! Nach Abrug 
der höheren Steuer und Sozialversi- 
bleiben yon" 105 DM gange 54°= 55 Di, 
Die Prämie nüßte monatlich bekahlt wor- 
den und fester Lohnbestandtell sein, 
Wer von uns kann etwan dafür, dağ or 
Kresk wira? 

Au 7:5. erklärte in ZDP Panorama ein 
Metaller eus Rheinland-Pfale, sein Stund 
denlolin von 9,26 Di reicht nicht mehr 
für ein einirermagen anständigen Leben 


Beute, ein Graugußdreher von Dainler- 


Benz İn Untertürkhein bekam 9,98 IM, 
vor der Yarifrunde. 
Und was tut sich in Bayern? Was sagt 
der Vertrauenskörper, was sagt die IQ 
Metall? Ist Dei uns in Bayern das 

ach vielleicht um 3 Mark billigen 
ala in Bedan-Mürttemberg oder in Rhwin- 


2and-Pfalg? Bei una 4 


LEST FORTSCHRITTLICHE BOCHER 


Hrsg.: Betrietsgrupge der 
ARBEIDER-TASIS-ORUFPEN bei 
Zündapp, 8 München 5, 
Jahnstr. 20 (Laden) 

Mer. 470 1640 
Spendenkonto: 
Preaseracht1. 
Bigenâruck in 


Postscheck 256390-800 
verantw, H.Senmerock 
Selbstverlag 


Gleicher Lohn and gleiche Rechte Tür 
Freitag, 18.5.17.°° Uhr ab Odeonaplat; 


SPIONE FÜR NEUMEYER 


“Sohn nicht um, der Spion Heckmeier 
geht um."So rufen sich die Kollegen 

dn der Firma Zündapp zu, wenn Neuneyers 
erüßter und auffälligster Spion wieder 
einna] seine Runden dreht, Er schleicht 
durch dis Firma, sieht einmal da hi- 
nein, einmal dort, versteckt sich 
hinter Unschinen und beobachtet Kol- 
lagen bei der Arbeit. 

Hat er dann einen erwischt, dar gers- 
de eine kleine Ruhepause einlegt, 

zieht or seinen Block und macht sich 
Notizen. Diesem "Vorgartenzworg", der 
sich so eigkalt und dreckig sein Geld 
verdient, m6 dan Handwerk einmal 
gründlich versalzen werden. 

Kollegen, doch dieser sau bere 
ist nicht der einzige in unserer 
Fima. Viele solcher kleiner Heckneiere 
geten un, und sie tun es ungestört, da 
Bie noch keiner kennt. 

Kollegen, werri Ihr. einen solchen Ty- 
pen entlarvt, so schließt Euch zusan- 
men und nackt ihm dia Mille heiß, 


arı 


etk maret wieder mal absolut unauffälig 


BÜHNE FREI ! 


Am 2. Mai fand bei Zündapp die 4 te 
ordentliche Setrintnveraamnlung für 73 
statt, Ausnahtaueleo kan wioder oin- 

mal Direktor Noumaypr-un uns etwa» vor- 
zulligen. Br mahrte sich gegen dir An- 
griffe mancher Leute- wie er sagte- 

die den Unternehmern vorwasfen die P 
Praine in dioHöhe mu treiben und ùa- 
durch eine inflatorische Situation he- 
raufzubeschwören, Was ja alles gar nicht 
stimme. Die Regierung sei schuld, die 
durch ihre anhlenate Wirtochaftaroli- 
tik( er wird doch wohl nicht den Lohn- 
stopp meinen, den Schmidt faktisch go- 
gen uns durchpetnte gemeint haben?) 
Sakula set, 

Weiterhin rügte er die Belegschaft, die 
Ihn durch ihre vieten Krankenatunden so 
große Schwierigkeiten bereite. 

In seinen Wirtschaftsbericht(en sich hät- 
te sich sein Beitrag nur darum au drehen) 
meinte Neumeyer, das Jahr 72 sei sehr er- 
trmgroich geweaen.Mopedn und Rasenmäher 
seien gut gegangen, lediglich die Boots- 
motoren zögen nock nicht so richtig. 
Uter 100 Fillionen hätten sie eingenommen, 


wobei allerdings das Geschäft für aio 
noch nicht sehr rentebe? war, da dureh die 
vielen Unkosten, die zu dsekön waren = wor 
bei für dis vielen Krankenatunden der Ber 
logachaft achon allein 260 000 DH weggin- 
n- nicht mehr sohr viel Wbriggebileben | 
sei. Y 
Sir würden Neumsyer raten, sich in esin 
Betrieb einmal unnusehen, dann würde or vie] 
leicht einsehen, waran seine Belegschaft: $ 
viele Krankenstundon aufzuweisen hat 
Denn, wo Abaaugungen fehlen, wo Heizungen 
#0 aöhlecht angebracht werden, Gal nie 
fast keine Wärme: spenden, wo die Mitt 
zur Sicherheit fehlen und die hygteni= 
schen Einrichtungen eine reine Bazillen- 
brutztätte sind, kann niemand gasund bleta 
ilehetye rigt ea 
sicher such Teil beie 
Und u innakmen tonucht 
sich Neumayer schon garnicht zu beschnereil 
denn von diesen 100 Millionen, die sein 
Unternehmen einbringt, wenn es nieht nooi 
menr ist, bleiben ihr trotz allen Unkonte 
nach mehter Millionen. 
Una damis wird er mehi auskommer, wenn 
zan bedenkt, das menche Arbeiterfamilien 
mit 16.000 tiz 20 000 Hark Jehreseinkon- 
zen suskonnen missen. 


